
Freitag, 9. November 2012  | Nordwestschweiz Stadt/Region Olten 21

Olten Naturfreunde auf

der «Allwettertour»
Die diesjährige «Allwettertour»
der Naturfreunde führt ins Solo-
thurner Thal und findet diesmal
zweigeteilt statt. Treffpunkt ist
morgen Samstag ab 9.45 Uhr in
der Bahnhofunterführung in Ol-
ten beim Aufgang zum Gleis 4.
Am Vormittag steht der Besuch
der Seilerei Berger in Laupers-
dorf auf dem Programm. Nach
dem Mittagessen im Restaurant
Sonne geht es weiter mit einem
kurzen Spaziergang zur
Lourdes-Grotte. Gäste sind
herzlich willkommen. (HWW)

Olten Neo Club mit

Re-Opening
Mit neuer Personalstrukturie-
rung startet der Neo Club in Ol-
ten morgen Samstag ins Winter-
programm. Aus Zürich reisen die
Flinken Finger, Mas Ricardo und
Geronimo an. Support bei die-
sem Techno-, Minimal- und
House-Event gibt es von Volkan
Inler, Fape und Patman. Das Re-
Opening beginnt um 22 Uhr. In-
fos unter www.neoclub.ch. (MGT)

Olten Wandergruppe

Aktiv 66+ unterwegs
Am Dienstag, 20. November,
geht die Wandergruppe Aktiv
66+ Olten wieder auf Wande-
rung. Treffpunkt ist um 13.20
Uhr an der Bushaltestelle Bahn-
hof Olten. Von dort geht es mit
dem Bus nach Aarburg. Bei tro-
ckenem Wanderweg führt die
Wanderung übers Höfli und
Bornchrüz nach Boningen. Bei
nassen Bedingungen via Badi
nach Ruppoldingen. (MGT)

Wangen Gassler/Ankli an

FDP-Jahresversammlung
Heute Freitagabend, 9. Novem-
ber, um 19 Uhr trifft sich die
FDP Wangen im Bärezunfthüsli
in Wangen. Als Gäste sind die
Regierungsrätin Esther Gassler
und der Regierungsratskandidat
Remo Ankli eingeladen. Es bie-
tet sich die Gelegenheit, Esther
Gassler und Remo Ankli Fragen
zu stellen sowie über politische
Themen zu diskutieren. Danach
lädt die FDP Wangen zu Risotto-
essen und Dessertbuffet ein
und freut sich auf ein gemütli-
ches Zusammensein. (MBK)

Wangen Kunst- und

Gewerbemarkt
«Trotz Baustelle sind unsere La-
dengeschäfte erreichbar!» – un-
ter diesem Motto findet nach
dem kürzlich durchgeführten
Baustellenmarkt morgen Sams-
tag ab 10 Uhr ein Kunst- und Ge-
werbemarkt statt. Am vom
Wangner Gewerbe organisierten
Anlass im Bereich Anfang Bau-
stelle–Dorfzentrum gibt es neben
verschiedenen Ständen – unter
anderem von der Pfadi, die noch
einen speziellen Auftritt haben
wird – und kulinarischen Köst-
lichkeiten einen Strickmarathon.
Im Malima-Gebäude ist zudem
Kunstausstellung. (MGT)

Hinweise

Oltner Wetter

Datum
5.11. 6.11. 7.11.

Temperatur* °C 7,0 4,8 3,7
Windstärke* m/s 3,1 1,0 1,6
Luftdruck* hPa** 958,7 969,8 979,6
Niederschlag mm 3,7 2,6 0,0
Sonnenschein Std. 3,1 1,9 2,2
Temperatur max.°C 9,5 8,3 8,1
Temperatur min.°C 4,2 0,4 0,4
*Mittelwerte
**Hektopascal
Die Wetterdaten werden uns von der
Aare Energie AG (a.en), Solothurnerstr. 21,
Olten, zur Verfügung gestellt.

«Wir erhoffen uns, dass die Schüler
nach diesem Tag in Bezug auf Tech-
nik und Wissenschaft mit offeneren
Augen durchs Leben gehen», sagt
Béatrice Miller von der Schweizeri-
schen Akademie der Technischen
Wissenschaften (SATW) nach dem
gestrigen TecDay an der Kantons-
schule Olten. Die rund 850 Schüler
besuchten gestern anstelle des nor-
malen Unterrichts je drei verschiede-
ne Module, die einen Einblick in
technische Berufsbilder gaben. Per-
sönlichkeiten aus Forschung und In-

dustrie boten jeweils anderthalbstün-
dige Kurse an, in denen sie den Schü-
lern ihre Fachgebiete näherbringen
konnten. «Im Unterricht reicht die
Zeit oft nur, um die theoretischen
Grundlagen zu erarbeiten», sagt Kon-
rektor Martin Pünter. «Am TecDay je-
doch erhalten die Schüler vertiefte
Einblicke in die Anwendungsgebie-
te.» Und Miller ergänzte: «Früher war
Technik gut sichtbar, bei der Dampf-
lok hörte man beispielsweise, wie es
rattert. Heutzutage ist die Technik in
alltäglichen Gadgets jedoch immer
weniger zu erkennen.»

Reise in die Mikrosystemwelt
Um Gadgets von einem der wohl

bekanntesten Agenten ging es im
Modul «Schnickschnack für James
Bond: Mikrosysteme». Valentin Dö-
ring und Matthias Muoth von der
ETH Zürich führten die Kantischüler

in die Welt der Mikro- und Nanotech-
nologie ein. Immer wieder liessen sie
dafür Filmsequenzen der James-
Bond-Filme «Der Morgen stirbt nie»
oder «Casino Royale» einspielen, bei
denen der Geheimagent Gebrauch
von Mikrosystemen machen oder
sich gar damit retten konnte. «Der
Vorteil der Mikrosysteme besteht
darin, dass sie so klein sind. So hat
James Bond, auch wenn er gekid-
nappt wird, seine speziellen Instru-
mente immer bei sich», so Muoth.

Die beiden Modulbetreuer erklär-
ten allerdings nicht nur, wie etwa ei-
ne Wärmebildkamera oder ein Fin-

gerabdruckscanner funktioniert, sie
erzählten auch ein wenig von ihrem
Arbeitsalltag. «In der Wissenschaft
spielen Fremdsprachen eine wichtige
Rolle. Wir arbeiten in einem interna-
tional zusammengesetzten Team
und unterhalten uns beispielsweise
in der Mittagspause meist auf Eng-
lisch», so Muoth. Und um zu zeigen,
wie wichtig sauberes Arbeiten im La-
bor im Zusammenhang mit Mikro-
systemen ist, zogen sich Döring und
Muoth zum Ende ihres Moduls ihre
Arbeitskleidung über: Zuerst schlüpf-
ten sie in ein hellblaues Gewand, ehe
sie Überzüge über ihre Schuhe streif-

ten, die Haare bedeckten und Gum-
mihandschuhe anzogen.

«Alles Zufall?» war der Renner
Am TecDay wurden insgesamt 44

verschiedene Module angeboten:
«Faszination Brückenbau», «Handy-
strahlen», «Reise in die Welt der Inge-
nieure», «Milchtechnologie» oder
«Chancen und Risiken der grünen
Gentechnik», um nur einige zu nen-
nen. Der absolute Renner im Modul-
angebot war «Alles Zufall?». Karl
Knop vom SATW ging dabei auch
mittels Experimenten der Frage
nach, was eigentlich Zufall ist.

VON ADRIANA GUBLER

Olten Der gestrige TecDay bot den Kantischülern einen Einblick in technische Berufsbilder

Anwendungsbeispiele anstatt Theorie

«Im Unterricht reicht die
Zeit oft nur, um die theo-
retischen Grundlagen zu
erarbeiten.»
Martin Pünter, Konrektor an
der Kanti Olten

Valentin Döring (stehend) zeigte den Schülern anschaulich die Welt der Mikrotechnologie. BRUNO KISSLING

Bereits neigt sich das Jahr wieder der Weihnachtszeit zu. Ein eindeuti-
ges Indiz dafür ist die neue Weihnachtsdekoration in der Stadt Olten,
die ab Ende November die Altstadtgassen erleuchten soll.  BRUNO KISSLING

Momentaufnahme

Olten Im Auftrag der Stadtentwick-
lung Olten haben der Verein Cultibo
und der Robi Spielplatz in Zusam-
menarbeit mit den Schulen Bifang
und Säli die Sicht von Kindern auf ih-
re Quartiere erhoben. Im September
wurde dafür eine sogenannte Quar-
tierspionage mit drei Klassen (4., 5.
und 6. Klasse) durchgeführt.

Die Klassen wurden unterteilt, so-
dass insgesamt elf Gruppen unter-
wegs waren. Die Kinder haben ge-
sammelt, was ihnen speziell gefällt,
was sie stört und wo sie sich gerne
aufhalten. Die Resultate geben Ein-
blicke, wie sich die Kinder in ihrem
Wohnumfeld fühlen, und Inputs für
die weitere Freiraumplanung. Gleich-
zeitig waren Jugendliche unterwegs.
Ihre Eindrücke wurden von den
Teams des Provisoriums 8 gesammelt
und ausgewertet.

Am Dienstag haben die Schülerin-
nen Suphanu Selrarajah, Beyzanur
Erbay und Hanna Flückiger ihre Er-
kenntnisse einer Gruppe von Eltern,
Lehrpersonen, Verwaltung und Poli-
zei vorgestellt. Im Begegnungszent-
rum Cultibo sind bis am Samstag die
Aussagen der Kinder ausgestellt. Dort
findet sich auch eine Zusammenfas-
sung mit Empfehlungen für die wei-
tere Entwicklung. (MGT)

Spionage auf der
rechten Aareseite

Sie spionierten im Quartier. ZVG

Olten Am kommenden Sonntag,
dem 11. November, feiert die christ-
katholische Kirchgemeinde Region
Olten den heiligen Martin, den Na-
menspatron der Stadtkirche Olten.
Das Fest beginnt morgens um 9.30
Uhr mit einer Eucharistiefeier in
der Stadtkirche. Bischof Harald
Rein (Bern) leitet die Feier, Angela
Berlis (Bern) hält die Predigt. Die
Eucharistiefeier wird vom Bistums-
chor «voces laudis» unter der Lei-
tung von Helene Ringgenberg
(Bern) musikalisch bereichert. Adri-
an Suter, Pfarrer an der Stiftskirche
Schönenwerd, und Pfarrverweser
Roland Lauber werden ebenfalls
mitwirken. Zum Ausklang des Pat-
ronatsfests ist um 14.30 Uhr Hans-
Rudolf Binz in einem Orgelkonzert
zu hören. Zu diesem Konzert wie
auch zum Mitfeiern des Gottes-
dienstes ist jedermann herzlich ein-
geladen.

Verbindung zu Räbeliechtliumzug
Martin von Tours ist einer der be-

kanntesten Heiligen der Ost- und
Westkirche. Mit ihm sind zahlrei-
che Bräuche verbunden, beispiels-
weise der Räbeliechtliumzug, und
ihm ist auch die Stadtkirche Olten
geweiht, die bei der Entstehung der
christkatholischen Landeskirche
ein wichtiger Tagungs- und Gottes-
dienstort war.

Der heilige Martin gilt als das
Ideal eines Bischofs. Mit seiner Per-
sönlichkeit ist die Frage verbunden,
wie die Kirche am besten und sinn-
vollsten zu leiten ist. Dies war und
ist auch eine zentrale Frage der
christkatholischen Bewegung. (MGT)

Eine Feier zu
Ehren des heiligen
Martin
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